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Trotz Tierschutz grosse
Streunerproblematik
Von: mm/f24.ch

Am 10. April fand in Brüssel eine internationale Tagung zum

Thema "Stray Animals – Our Sentient Fellow Creatures"

statt. Experten aus ganz Europa berieten dabei

tierschutzgerechte Lösungsansätze für den in vielen Staaten

sehr problematischen Umgang mit Streunertieren. Dr. Gieri

Bolliger referierte über die Bedeutung und praktische

Umsetzung des Heimtierübereinkommens des Europarats.

Dr. Gieri Bolliger und Dr. Christoph Maisack, Kommentator des deutschen
Tierschutzgesetzes

Insbesondere in vielen süd- und osteuropäischen Staaten ist der
menschliche Umgang mit sogenannten Streunertieren in den
letzten Jahren zu einem grossen Tierschutzproblem geworden. Das
im Herbst 2013 erlassene rumänische Gesetz, wonach streunende
Tiere innert kürzester Zeit getötet werden dürfen, ist nur ein
Beispiel hierfür.

Um staatenübergreifende Lösungsansätze für die Problematik zu
diskutieren, trafen sich Experten aus über zehn europäischen
Staaten am 10. April in der Vertretung des Bundeslandes Baden-
Württemberg bei der Europäischen Union in Brüssel.

Auch die Stiftung für das Tier im Recht (TIR) war an der vom
European Policy Office von Vier Pfoten organisierten Konferenz mit
einem Referat vertreten. TIR-Geschäftsleiter Dr. Gieri Bolliger
zeigte die politische Bedeutung des vom Europarat erlassenen
Europäischen Übereinkommens für Heimtiere auf, das auch für den
Umgang mit Streunertieren gilt und von 23 Staaten ratifiziert
worden ist (neben der Schweiz auch von vielen Staaten mit grossen
Streunerproblemen wie Griechenland, Italien, Bulgarien, Rumänien
oder die Ukraine).

Gieri Bolliger zeigte in seinem Vortrag vor allem auf, dass das

Mobilität und Verkehr

Sonntag, 20. April

ABS verringert
Unfallgefahr bei
Motorrädern erheblich

Im Jahr 2013 sind auf
Schweizer Strassen 1181
Motorradfahrer schwer und
55 tödlich verunfallt. Obwohl
sich 30-40% der tödlichen
Motorradunfälle mit einem
Anti-Blockier-System
verhindern liessen, sind
bislang nur 10% der
400‘000...
[mehr]

Mobilität und Verkehr

Samstag, 19. April

Sixt greift Mobility an

Der führende Schweizer
Carsharing-Anbieter Mobility
muss sich auf seinem
Heimmarkt auf Konkurrenz
einstellen. Der deutsche
Sixt-Konzern kündigt an,
den Schweizer Markt
aufmischen zu wollen. "Ich
bin sicher, dass wir mit
unserem...
[mehr]

Schweiz

Montag, 14. April

Pro Bahn will
Tarifdschungel lichten

Erstmals tagten die
Delegierten von Pro Bahn
Schweiz, im Ausland,
nämlich im Fürstentum
Liechtenstein. In ihrer
Grussadresse hob
Regierungsrätin Marlis
Amann-Marxer hervor, dass
in einer Region, in der vier
Länder...
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Abkommen, dessen Wortlaut aus der Sicht des Tierschutzes
durchaus progressiv ist, in der Praxis vielerorts völlig ignoriert wird.
Geradezu erschütternd ist die Tatsache, dass sogar der Europarat
selbst seine vertraglichen Pflichten nicht einhält und die Aktivitäten
zur Überwachung und Weiterentwicklung des
Heimtierübereinkommens vollends eingestellt hat.

In einer ausführlichen Deklaration verabschiedeten die
Konferenzteilnehmer zum Schluss der Tagung konkrete
Forderungen an die einzelnen Staaten, jedoch auch an
verschiedene Institutionen, um den gravierenden Missständen im
Umgang mit Streunertieren Einhalt zu gebieten.

Die TIR wolle die Entwicklung weiterhin kritisch verfolgen und plane
insbesondere, beim Europarat zu intervenieren, damit das
Europäische Heimtierübereinkommen baldmöglichst in sämtlichen
Mitgliedstaaten umgesetzt werde, so Gieri Bolliger

«Fürs Fricktal – fricktal24.ch – die Internet-Zeitung»
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[mehr]

Mobilität und Verkehr

Freitag, 11. April

Passagiere der Regio
S-Bahn Basel wollen
grosszügige
Stehplatzflächen

Der steigenden Nachfrage in
der Regio S-Bahn Basel
müssen Kantone und SBB
gemeinsam begegnen, um
die Kapazität und den
Komfort für die Fahrgäste in
den bestehenden Zügen zu
erhöhen. Ende 2013 wurden
daher in der Regio S-Bahn...
[mehr]

Schweiz

Donnerstag, 10. April

Viertes Paket von
Bahnausbauten
gemäss
ZEB-Programm

Am 17. Dezember 2008
bewilligte das Parlament
einen Kredit von total 5,4
Milliarden Franken für das
Projekt „Zukünftige
Entwicklung der
Bahninfrastruktur" (ZEB).
Inzwischen ist die
Umsetzung von ZEB in
vollem Gange. Der
Bundesrat...
[mehr]
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